Das war’s! (2005)

Bald 4. Advent, und wie ich’s so seh,

auch heuer kaum ein Krümelchen Schnee!
Das ganze Jahr war, wie mir so deucht

ganz generell ein wenig feucht.
Im Oktober z.B., denken Sie mal,
rauschte hier im Foyer ein Wasserfall!

Frangipani-Düfte durchschwebten die Räume -
vergessen Sie’s bloß, waren nur Träume

Wie fing zwotausendvier denn an?
Mit einem riesengroßen BANG!

Ja ja, ich weiß, was Sie jetzt denken,
doch die Praxisgebühr tun wir uns schenken.

Aus EL EL wurde E EL TE

und das tat schon ein bißchen weh,
denn, wir sagen es mal unumwunden:
Mit LONGMAN sind auch Gesichter verschwunden!
Doch keine Panik, kein Meckern, kein Bocken
Wir sind schon dabei, wieder aufzustocken:

Statt LL gibt’s nun Penguin- und Summertown-
Auch Black Cat-Lektüren, hübsch anzuschaun

Dann ist Pisa auch über uns gekommen!
Deshalb haben wir uns vorgenommen
unsre Kundenkreise zu erweitern -
nein, an uns soll der Bildungsaufschwung nicht scheitern!
Manche im Haus fanden das übertrieben -
aber muß man denn jedes Produkt gleich lieben?

Zielgruppe 1 war die Vierfuß-Fraktion,

die Pampersträger, sie wissen schon.
Deren Wortschöpfungen und Lautmalerein

fließen künftig in eine Datenbank ein

und bereichern so zu gegebener Zeit

unsre Wörterbücher mit Heiterkeit.

Manch einer stöhnte, du liebe Güte
Wörterbücher für Babys komm’uns nicht in die Tüte!
Diese Kritiker sollten eines bedenken:

Man kann zur Geburt schon Langenscheidt schenken!

Der Kreuzfahrer, der auf schneeweißen Schiffen

(wie das klingt, da sind wir doch wirklich ergriffen!)

die Meere durchquert, wenn er Geld hat und Zeit

ist die Zielgruppe 2. Mit dem Berlitz Cruise Guide

kann er Schiffe auswählen, wenn er englisch spricht!
(Ansonsten klappt das leider nicht.)
Zielgruppe 3 – na, das war der Clou –

Sind die „Kronen der Schöpfung“! Männer hör’n niemals zu

wenn Frauen sich äußern, dabei wäre das Pflicht!
Und wenn sie denn zuhör’n, verstehn sie uns nicht.

Ein Frauensprachführer bei Langenscheidt?
Und von Mario Barth? Ging das nicht zu weit?

Diskussionen intern - schon zäääh und lang -

war das nicht Abendlands Untergang?

Doch dann brach der Pragmatismus sich Bahn

und das Abenteuer des Jahres begann!
Bei der Auflagenhöhe hat mancher geschluckt:
Sie übertraf wohl alles, was wir je gedruckt.
Und die Herstellung erst, die war was gefordert,
denn der Handel hat geordert geordert,
denn die Medien waren wirklich entzückt

haben Käufer mit tollen Berichten beglückt.
Die erste Auflage war gleich vergriffen –

nicht Langenscheidt-like? Drauf sei gepfiffen!
Wann führten wir Bestsellerlisten an?

Niemals! Und wir danken deshalb „dem Mann“
für all seine Unzulänglichkeiten

die uns jetzt so viel Freude bereiten!

Was ist als Fazit von det Janze nun geblieben?
Natürlich tun wir weiterhin den Muret-Sanders lieben

und wünschen ihm nen ähnlichen Verkaufserfolg -
doch da macht’s leider wohl nicht mit, das Volk.

Drum laßt uns diesen Medienhype genießen
(verschwörerisch!) Wo gibt’s noch Märkte zu erschließen?

Und sonst? Das konnte jeder sehen:
Feste und Feiern und Jubiläen!
VL/Mü mit 10 Jahren Langenscheidt

(das ist ne dammich lange Zeit)
Schmiss eine Steh-Party im Garten

Mit Kabaretteinlage und Häppchen, ganz zarten.

Dann die Redaktion DaF, die ein Vierteljahrhundert

besteht, was manche denn doch verwundert

und viele von uns ein wenig verwirrt,

weil man selbst ja wirklich kaum älter wird!
Kuckt mal, Mentor: Wie’s mit den Hufen scharrt!

Ja darf dat dat denn, ist das eine Art?

Die jubilieren erst nächstes Jahr,

und beginnen damit im Januar!

Auch Rentner gab’s wieder zu beklagen,
die schon Lücken hinterlassen haben

und z.B. die Poststelle ungeniert

auf die Hälfte der Mitarbeiter reduziert!

Und Hochzeiten gab es und Babys auch
und runde Geburtstage, wie das so Brauch.

Auch die jungen Wilden sind älter geworden,
die Ideen tun nicht mehr so überborden

und deshalb nennt man sie nun M4

Hör Nachtigall, ick trapsen dir?

Bei BMW gibt’s den Z3,
ein teurer Flitzer, tamdaradei!
Die Tierliebe wird bei uns groß geschrieben,

Tauben und Krähen, wie sehr wir sie lieben!
Und im Langenscheidt-Park, die kleinen Hasen,

wie sie niedlich über den Rasen rasen!
Ihr Liebreiz hat viele von uns echt verführt

(man hat die Bande auch fotografiert!)
Auf die Mäuse jedoch, die im Erdgeschoß hausen,
reagiert man mit Ekel, Entsetzen und Grausen

und Mausefallen und ‚nem kaltblütigen Jäger ….
(Pause und mit erhobener Stimme!) 
Wir brauchen einen Bedenkenträger!

Auch IT-mäßig hat sich viel getan!

Fangen wir gleich mal mit Citrix an:

Arbeitserleichterung? Nicht zu bestreiten!
Mal abgesehn von den wenigen Zeiten

wo morgens schon der PC verkündet,

dass er leider keinen Zugang findet,
dass ein zwei Server an Windpocken leiden

und das alles sei leider nicht zu vermeiden.

Ohne Herrn Dittl und die phantastischen Vier

Bleibt nur ein „Citrix, wir hassen Dir!“

Echt hilfreich ist die Coverdatenbank!
Sie funktioniert passabel, Gott sei Dank,

auch wenn sie manchmal Titel erst einmal nicht findet

(was sie mit der PC-Technik ganz allgemein verbindet!)

Dann gibt es neu, o Mann o Mann

das Langenscheidt Funktionogramm.
Es scheint hervorragend konzipiert -
ich hab es zwar noch nicht ausprobiert,
doch ich plane es, mit sehr viel Verve

und dann gehe ich niemandem mehr auf den Nerv

mit Fragen wer hat, wer kann, wer tut.
Dann atmet man auf, dann ist es gut.

Auch sportlich hat sich viel getan,

Boule spielen war gestern, wir fangen an

zu laufen, mit unseren eigenen Füßen!
Die Firmenleitung tut’s sehr begrüßen
und sieht ihre Leute im Geiste schon

Mit gelben Leiberln beim New York-Marathon!
Und Frau Krüger, als Firmentrainerin,
bringt uns schon auf den Weg dorthin.

Was gab es noch? Ach ja, die Türme stehn!
Trotz Kronawitter, und sie sind so schön!

Allüberall auf den Ecken, den spitzen

sieht man so blaue Lichtlein blitzen.

Unsre Sichttangente, wie sich’s gehört,

empfinden wir als nicht arg gestört.
Mit der Baugrube hinter unserm Haus

sieht es dagegen anders aus:
Mal häufen sich Baufahrzeuge und Schutt

Arbeiter hau’n lautstark Steine kaputt,

und irgendwann morgens sind alle verschwunden

wir haben den Grund noch nicht rausgefunden.
Ach ja, ich möchte wirklich nicht schließen

Ohne DAS Handheld zu begrüßen:

Im Herbst dieses Jahres war’s endlich soweit:

Die Unternehmensdarstellung von Langenscheidt

im Miniformat für die Tasche – echt geil

Und die reicht jetzt auch für ne ganze Weil.

Lässt man das Jahr so Revue passieren,
dann muß einfach auch der Letzte kapieren:

Denn die BILD hat’s geschrieben, keine Witze:

Wir sind göttlich und toll und einfach Spitze.
Und im neuen Jahr, Sie werden schon sehen,

wird es uns noch viel besser gehen!
Dann werden wir Bertelsmann überrunden:

bei Auflagen, Titeln – und bei Kunden!

